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Perspektiven für die Donau

Die Donau-Auen – eine LeidensgeschichteDie Donau-Auen – eine Leidensgeschichte
(Impulsreferat)



Die Donau-Auen: Zentrum der Biodiversität
 Hydro- und Morphodynamik: Herzschlag der Aue        
                       



Leidensgeschichte 1: VerbauungVerbauung
                                   Einschränkung der natürlichen Dynamik, Vereinheitlichung der Lebensräume

Donau bei Bertoldsheim:

1823 

1904 

heute



Leidensgeschichte 1: Verbauung – auch der (Alpen-)ZuflüsseVerbauung – auch der (Alpen-)Zuflüsse
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Ringler 1987

Lech bei Schongau 1954

Lech südlich Augsburg

Einschränkung der natürlichen Dynamik, Vereinheitlichung der Lebensräume



Staustufe Straubing

Leidensgeschichte 2:  Aufstau Aufstau 
                                   Zerstörung der natürlichen Dynamik, Verlust zahlreicher Lebensräume und Arten
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Quelle: WWF Österreich   Stand: 06/2001
Karte: plan.werk landschaft - Georg Kestel Landschaftsarchitekt, Deggendorf

Staustufe, gestauter Flussabschnitt
Größerer ungestauter Flussabschnitt

Staustufen und Wehre an der Donau bis Bratislava

Enns

Donau

RMD-Kanal



LfU, 2010

Leidensgeschichte 2:  Aufstau, Querbauwerke – im ganzenAufstau, Querbauwerke – im ganzen
                                                                        Einzugsgebiet                                                                        EinzugsgebietZerstörung der Durchgängigkeit: Arten und Geschiebe !

25.000 km WRRL-Gewässernetz, 
ca. 60.000 Querbauwerke60.000 Querbauwerke, 
davon 4200 WKA,
> 50% der bisher erfassten 
mangelhaft oder nicht durchgängig
LfU, 2009



Ursachen: 

• Staustufen

• und Landwirtschaft!

Durchgängigkeit ist mehr als Durchgängigkeit ist mehr als 
ein technischer Fischpaßein technischer Fischpaß!

Sandablagerung auf Kiesbrenne nach 
Hochwasser (Donau)

Leidensgeschichte 2:  Aufstau, Querbauwerke – im ganzenAufstau, Querbauwerke – im ganzen
                                                                        Einzugsgebiet                                                                        EinzugsgebietZerstörung der Durchgängigkeit: Arten und Geschiebe !

Mächtige 
Feinsediment-
Ablagerung auf 
Kies-Substrat 
direkt am Fluss 
(Isar)



Bund Naturschutz in Bayern e.V. (BN)

“Auenzustandsbericht” Deutschland, BfN

Leidensgeschichte 3: Deiche - im ganzen EinzugsgebietDeiche - im ganzen Einzugsgebiet
Zerstörung der Dynamik und Quervernetzung Fluss und Aue!  „Alt-Aue“



Bund Naturschutz in Bayern e.V. (BN)

landwirtschaftliche 
Flächen 

58%

landwirtschaftliche 
Flächen 

67%

Quelle: LfW, 2008 bzw. LfU 2010, aus 
CORINE-Daten (Stand 1988-1992), 
Mindesterfassungsgröße 25 ha

Bayern Auen Bayerns

Leidensgeschichte 4: Intensive NutzungIntensive Nutzung
Zerstörung von auentypischen Lebensräumen, Flächenverlust



Bund Naturschutz in Bayern e.V. (BN)

landwirtschaftliche 
Flächen 

58%

landwirtschaftliche 
Flächen 

67%

Bayern Auen Bayerns

Wiesenrückgang 
in Überschwemmungsgebieten: 
2005 bis 2008: - 611,19 ha
     allein 2008: - 364,73 ha !!
     … und aktuell weiter …

Leidensgeschichte 4: Intensive NutzungIntensive Nutzung
Zerstörung von auentypischen Lebensräumen, Flächenverlust

Quelle: LfW, 2008 bzw. LfU 2010, aus CORINE-Daten (Stand 1988-1992), Mindesterfassungsgröße 25 ha



Bund Naturschutz in Bayern e.V. (BN)

Leidensgeschichte 4: Intensive NutzungIntensive Nutzung
Zerstörung von auentypischen Lebensräumen, Flächenverlust



Isarplan 2020: Isarplan 2020: Vorbildliche Umsetzung im 
BA 8 (Lkr. F S , E D): Neubau eines  fluss -
ferneren Deiches , Öffnung des  alten 
Deiches , E ntfernung Ufervers teinung  
G ew innung  natürlic hen G ew innung  natürlic hen 
Hoc hw as s er-R üc kha lteraumes  Hoc hw as s er-R üc kha lteraumes  
und Lebens raum Aueund Lebens raum Aue  

Isar

Alter 
DeichNeuer 

Deich
Isaraue bei Hangenham/ Freising, Margraf

REGIERUNG VON OBERBAYERNFoto:

Leidensgeschichte 5: Hochwasserschutz ?Hochwasserschutz ?
Zerstörung von Auwäldern, Verlorene Chancen bei Deichsanierung statt -rückverlegung

Isar: zwischen M und FS durch natürliche Flutung 
im Auwald Reduzierung des Scheitelabflusses im 
August 2005 um 180 m³  = ca. 20 % des ca. 20 % des 
Gesamtabflusses + VerzögerungGesamtabflusses + Verzögerung.. 

„Deichvorland-Management“ 

Geplante 
große Polder 
in Bayern, 
StMUG



Fazit: VeränderungVeränderung aller für die Biodiversität aller für die Biodiversität
       der Auen relevanten strukturellen Faktoren       der Auen relevanten strukturellen Faktoren

      Wesentliche strukturelle Faktoren für Standortvielfalt, die 
dynamischen Prozesse/ Fluktuationen, Zonation und Auftreten von 
Tieren und Pflanzen in der Donau-Aue (anthropogen verändert):

1. Historische Fluss-Geschichte, Geologie, Laufverlagerungen, Gefälle: 
Ausbildung und Alter der Aue und ihrer zyklischen Reifungs-Prozesse.

2. Hydrodynamik:
Höhe, Dauer und jahreszeitliches Auftreten von Überflutungen und der 
mit dem Abfluss der Donau korrelierten Wasserstands-
Schwankungen.

3. Morphodynamik: Sedimentation und Erosion, Kleinrelief
4. Bodenbildung: Vielfalt und Mosaik der Bodenarten, -typen und –

mächtigkeiten mit unterschiedlichem Wasserhaushalt.
5. Ökosystemtypische Störungen („intermediate disturbance 

hypothesis“) zur vollen Ausbildung der „spatiotemporal heterogeneity 
and connectivity gradients“.



Fazit: Rückgang, hohe Gefährdung BiodiversitätRückgang, hohe Gefährdung Biodiversität
       der Auen, der „ökologischen Funktionsfähigkeit“       der Auen, der „ökologischen Funktionsfähigkeit“
Ökologische Funktionsfähigkeit im “Auen-Programm” Bayern (LfW)



Ökologische Funktionsfähigkeit im “Auen-Programm” Bayern (LfW)

Bewertung im 
“Auenzustandsbericht” 
Deutschland (BfN)

Zustand der rezenten Flussauen:

Fazit: Rückgang, hohe Gefährdung BiodiversitätRückgang, hohe Gefährdung Biodiversität
       der Auen, der „ökologischen Funktionsfähigkeit“       der Auen, der „ökologischen Funktionsfähigkeit“



Bewertung Erhaltungszustand der 19 FFH-Lebensraumtypen in Fließgewässer-Auen-Verbund  
(Deutscher Rat für Landespflege, 2009)

Fazit: Rückgang, hohe Gefährdung BiodiversitätRückgang, hohe Gefährdung Biodiversität
       der Auen, der „ökologischen Funktionsfähigkeit“       der Auen, der „ökologischen Funktionsfähigkeit“



Fazit: Rückgang, hohe Gefährdung BiodiversitätRückgang, hohe Gefährdung Biodiversität
       der Auen, der „ökologischen Funktionsfähigkeit“       der Auen, der „ökologischen Funktionsfähigkeit“

Bewertung von 52 
Kern-Biotoptypen im 
Fließgewässer-Auen-Verbund  
(Deutscher Rat für Landespflege, 2009)

Bestandsentwicklung: 
bei 70% negativ

Bestandsgefährdung: nur 
3 Biotoptypen ungefährdet



Fazit: Rückgang, hohe Gefährdung BiodiversitätRückgang, hohe Gefährdung Biodiversität
       der Auen, der „ökologischen Funktionsfähigkeit“       der Auen, der „ökologischen Funktionsfähigkeit“



Fazit: Rückgang, hohe Gefährdung BiodiversitätRückgang, hohe Gefährdung Biodiversität
       der Auen, der „ökologischen Funktionsfähigkeit“       der Auen, der „ökologischen Funktionsfähigkeit“

Viola elatior: Hohes VeilchenLathyrus palustris: Sumpfplatterbse



Fazit: Hoher Aufwand, enge Grenzen bei RenaturierungHoher Aufwand, enge Grenzen bei Renaturierung
       der Auen unter gegebenen Rahmenbedingungen       der Auen unter gegebenen Rahmenbedingungen

Begrenzte Flächen mit 
zahlreichen Interessens-
ansprüchen (“Egoismen”)

Rücksichtnahmen auf 
Interessen des/r 
Eigentümer

Grundproblem im 
Staubereich: reduzierte 
Grundwasserschwankung 
(“Niedrigwasser-
Management”

Grundproblem: fehlendes 
Grobmaterial aus 
Einzugsgebiet

Hohe Kosten !!



Fazit: Keine Ausgleichbarkeit von EingriffenKeine Ausgleichbarkeit von Eingriffen
              



2010: weltweiter Aktionsplan zum Schutz der 
Biodiversität

2006: EU: Biodiv-Aktionsplan, 2010 erneuert

Natura 2000

WRRL

2007: Beschluss Bundeskabinett: 
Biodiv-Strategie

2008: Beschluss Ministerrat 
Bayr. Biodiv-Strategie

Bayerisches Auenprogramm

 Ende der Leidensgeschichte? Ende der Leidensgeschichte? 
              

2011: Donaustrategie



 Ende der Leidensgeschichte? Ende der Leidensgeschichte? 
              
NötigNötig: 

Auenschutz auf mehr Fläche, 
Großflächigkeit, -räumigkeit,

konzeptionelle Umsetzung 
Auenprogramm, 
Ursachenbekämpfung,

Funktionaler Auenverbund („Blau-
grünes Band der Biodiversität“): 
Quer- und Längsvernetzung für 
Arten, Geschiebe, Wasser, mehr 
ökosystemtypische Eigendynamik 
(Wildnis)

Auenschutz als gesamt-Auenschutz als gesamt-
gesellschaftliche Aufgabe gesellschaftliche Aufgabe 

  Auenschutz finanziell und Auenschutz finanziell und 
personell in allen Behörden als personell in allen Behörden als 
SchwerpunktSchwerpunkt

+ keine weitere Verschlechterung der 
Rahmenbedingungen!!

  Glaubwürdigkeit:Glaubwürdigkeit:

 Kein weiterer Donauausbau
 Keine weiteren Wasserkraftwerke 
 Maßnahmen gegen den weiteren 
Wiesenverlust in Auen
 Vorrang Deichrückverlegung beim 
Hochwasserschutz 

NOCH frei fließende Donau: Foto: Scherf
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konzeptionelle Umsetzung 
Auenprogramm, 
Ursachenbekämpfung,

Funktionaler Auenverbund („Blau-
grünes Band der Biodiversität“): 
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